Hl. Simon und hl. Judas, Apostel
 III



    (28. Oktober)

Lesung: Eph 2, 19-22

Evangelium: Lk 6, 12-19

Kyrie: 
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, zu heilen, 

was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, die Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

durch die Botschaft der Apostel

hast du uns zur Erkenntnis deines Namens geführt.

Mehre auf die Fürsprache

der Heiligen Simon und Judas (- Taddäus -)
die Zahl der Gläubigen

und festige in der Kirche

das Vertrauen auf deine Hilfe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

durch die Botschaft der Apostel

hast du uns gelehrt, 

dich zu erkennen.

Auf die Fürsprache

des heiligen Simon und des heiligen Judas (- Taddäus -)
erbarme dich deiner Kirche
und festige in uns

das Vertrauen auf deine Hilfe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung






vgl. Eph 2, 19-22
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Ihr seid jetzt nicht mehr Fremde 
ohne Bürgerrecht, 
sondern Mitbürger der Heiligen 
und Hausgenossen Gottes.
Ihr seid auf das Fundament 
der Apostel und Propheten gebaut; 

der Schlußstein ist Christus Jesus selbst.
Durch ihn wird der ganze Bau zusammengehalten 
und wächst zu einem heiligen Tempel im Herrn.
Durch ihn werdet auch ihr 
im Geist 
zu einer Wohnung Gottes erbaut.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 6, 12-19
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jenen Tagen ging Jesus auf einen Berg, um zu beten. 
Und er verbrachte die ganze Nacht im Gebet zu Gott.
Als es Tag wurde, rief er seine Jünger zu sich 
und wählte aus ihnen zwölf aus; sie nannte er auch Apostel.
Es waren Simon, dem er den Namen Petrus gab, 

und sein Bruder Andreas, dazu Jakobus und Johannes, 

Philippus und Bartholomäus, Matthäus und Thomas, 

Jakobus, der Sohn des Alphäus, 
und Simon, genannt der Zelot, 

Judas, der Sohn des Jakobus, 

und Judas Iskariot, der zum Verräter wurde.

Jesus stieg mit ihnen den Berg hinab. 

In der Ebene blieb er mit einer großen Schar seiner Jünger stehen, und viele Menschen strömten herbei. 
Sie alle wollten ihn hören 
und von ihren Krankheiten geheilt werden. 
Auch die von unreinen Geistern Geplagten wurden geheilt.
Alle Leute versuchten, ihn zu berühren; 

denn es ging eine Kraft von ihm aus, die alle heilte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Eine ganze Nacht hat Jesus im Gebet zugebracht, 

um mit Gott, dem Vater, auf das Innigste verbunden zu sein.

Nach dem Gebet wendet sich Jesus den Menschen zu.

Er beruft seine Jünger.

Die Gottverbundenheit, die Jesus im Verborgenen gesucht hat, 

zieht - durch sie - nun weite Kreise.

II.

Mit den Namen, die aufgezählt werden, 

dürfen auch wir uns angesprochen wissen.

Auch wir gehören zur apostolischen Kirche,
 

sind von Jesus berufen:

„Ihr seid ... Mitbürger der Heiligen 
und Hausgenossen Gottes.“

III.

Paulus vergleicht die Kirche mit einem heiligen Bau 

auf dem Fundament der Apostel 

mit dem Schlußstein Jesus Christus.
 

Lebendige Bausteine sollen wir sein.

Wobei uns dieses Bild bewußt macht, 

daß wir eben nicht aus Stein sind:

Nur mit einem Herzen voll der Liebe 

können wir zum Gottesreich beitragen.

IV.

Die Gemeinschaft der Kirche wird durch Jesus Christus 

„im Geist zu einer Wohnung Gottes erbaut.“

Das gilt für die Gemeinschaft der Kirche 

- die Weltkirche und die Ortsgemeinde - 

aber auch für jeden persönlich:

Du selber bist von Gott berufen, für ihn Wohnstatt zu sein.

Auch Du bist Kirche - nicht allein, aber in der Gemeinschaft.

V.

Viele Menschen strömten zu Jesus.

Sie wollten ihn hören 

und von den Krankheiten geheilt werden.

„Alle Leute versuchten, ihn zu berühren; 

denn es ging eine Kraft von ihm aus, die alle heilte.“

Jesus Christus bedeutet auch für uns eine heilende Kraft, 

er ist (die) Liebe in uns.

VI.

Im Gebet sind wir von Gott berührt, 
ja mehr noch:

Er schenkt uns in der Eucharistie Vereinigung:

Wir empfangen den Leib Christi, 
um Leib Christi zu sein.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Segne das Bemühen unserer Pfarrgemeinde, 

dir ein lebendiges Haus zu erbauen.

2. Laß in Pfarre und Kirche viele eine Heimat finden, 

schenke Herzlichkeit und Bereitschaft, andere aufzunehmen.

3. Erweise deine heilende Kraft allen, die um Heilung beten.

4. Bewahre die Menschheit vor den Mächten des Bösen 

und erfülle auch Nichtchristen mit der Gesinnung des Guten.

5. Durch den alles belebenden Geist führe die Sterbenden heim 

in das Reich des himmlischen Vaters.
Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

um das heilige Brot (- und den Kelch -) zu empfangen.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

(- wie die Apostel Simon und Judas -)

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

und du schenkst uns Brot für das Leben.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

(- wie die Apostel Simon und Judas -)

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 426 („Präfation von den Aposteln I“) 

oder:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)

und
Hochgebet I (MB 462-477)

Präfation von den Aposteln I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der ewige Hirt,


der seine Herde nicht verläßt,

du hütest sie allezeit durch deine heiligen Apostel.

Du hast sie der Kirche als Hirten gegeben,

damit sie ihr vorstehn

als Stellvertreter deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst, dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie im Sakrament.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

in dieser Opferfeier haben wir

der Apostel Simon und Judas gedacht.

Der Heilige Geist, der sie erfüllt hat,

bewahre auch uns

in der Treue und in der Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

in dieser Feier haben wir

der Apostel Simon und Judas gedacht.

Der Heilige Geist, der sie erfüllt hat,

bewahre auch uns

in der Treue und in der Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 558 („Von den Aposteln“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 558 („Von den Aposteln“)
(123)  Der allmächtige Gott 


segne euch durch unseren Herrn Jesus Christus,

der seine Kirche 

auf das Fundament der Apostel gegründet hat. 

(Amen.)
Die heiligen Apostel Simon und Judas


haben mit Freimut das Evangelium Christi verkündet;

Gott stärke euch durch ihre Botschaft 


zum Zeugnis für die Wahrheit.

(Amen.)

Das Beispiel der Apostel festige euch im Glauben,

ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat.
(Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 426f („Präfation von den Aposteln I“) oder: MB 428f („Präfation von den Aposteln II“) und Hochgebet I (MB 462-477); Feierlicher Schlußsegen: MB 558f („Von den Aposteln“); Liedvorschlag: GL 573 (Nr. 610) „Gelobt sei Gott in aller Welt“ nach der Melodie GL 215 (Nr. 141) „Ich steh an deiner Krippe hier“ oder GL 571f (Nr. 608, v. a. 3. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. MB 328


� vgl. MB 328


� vgl. MB 329


� vgl. MB 819


� vgl. MB 819


� vgl. Eph 2, 19-22


� vgl. Lk 6, 12-19


� vgl. KKK 811; 857-865; 869


� Eph 2, 19


� vgl. Eph 2, 20-22


� Eph 2, 20


� vgl. Joh 14, 23; 17, 21-26; Röm 5, 5; 8, 9-11; 1 Kor 6, 19; Eph 3, 17; KKK 257-260; 265; 733-747; 989; 1279; 1415; 2565; Schönborn C., „Jesus Christus - Unser Leben“. Fastenhirtenbrief 1997, Wien 1997, 3


� vgl. Lk 6, 18


� Lk 6, 19


� vgl. MB 966


� vgl. MB 966


� vgl. MB 426f; 1188


� vgl. MB 428f; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� MB 820


� vgl. MB 820





